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Ferienanfang
Haben Sie nicht nur einen Kof­
fer voller Kleider, sondern auch 
einen Koffer voller Ideen für Ih­
ren Sommerurlaub gepackt? Was 
spricht Sie eher an – Felswände 
hochkraxeln oder einfach nur am 
Strand liegen?
Wir haben uns für die Berge ent­
schieden. Diese Umgebung hat 
für mich ein anderes Tempo als 
ein Touristenstrand. Schon bei 
der ersten Wanderung habe ich 
das Gefühl, Gott auf frischer Tat 
ertappt zu haben, weil ich von 
seiner wunderbaren Schöpfung 
umgeben bin. Erkennbar z. B. in 
jeder bunten Blumenwiese oder 
dem Gezirpe der Grillen. 
Wann immer ich in den Bergen 
unterwegs bin, kann ich an keiner 
Bergkirche vorbeigehen. Das Zu­
sammenspiel von Licht und Ruhe, 
Architektur und Wandgemälden 
strahlt für mein Empfinden eine 
unverwechselbare Atmosphäre 
aus. Dann nehme ich mir bewusst 
Zeit für einen Moment der Stille. 
Das ist genau der richtige Ort, um 
von Herzen Danke zu sagen und 
meinen inneren Koffer erneut 
mit Gottes Kraft für den Alltag 
zu füllen. 
Ich wünsche Ihnen eine erholsa­
me Ferienzeit.

Agnes Allgeier, Katechetin

Sommerzeit ist Reisezeit. Viele 
Menschen brechen auf, fahren in 
die Ferne, in den Süden ans Meer, in 
die Berge, auf Inseln, in den hellen 
Norden. Sie erhoffen sich erholsame 
Tage und glückliche Momente, viel­
leicht auch so etwas wie Horizonter­
weiterung. Andere bleiben bewusst 
hier, weil es dann so ruhig ist und 
wir so das Schöne in unserem ver­
trauten Lebensraum geniessen kön­
nen.  
Die Menschen machen weite Reisen, 
um zu staunen: über die Höhe der 
Berge, über riesige Wellen des Mee-
res, über die Länge der Flüsse, über 
die Weite des Ozeans und über die 
Kreisbewegung der Sterne. An sich 
selbst aber gehen sie vorbei, ohne zu 
staunen.
Die Worte über das Reisen könn­
ten von einem Lebenskunstbera­
ter, einer Psychologin oder einem 
kritischen Journalisten stammen. 
Der kurze Text ist aber schon rund 
1500 Jahre alt. Geschrieben wur­
de er vom Theologen und Kirchen­
vater Augustin, der viele Jahre als 

Bischof in Nordafrika wirkte und 
vermutlich durch sein Amt bedingt 
sehr reiseerprobt war. Augustins 
feiner Wink, die Reise nach innen 
nicht zu vertagen, sondern sie ein­
zuüben ist aktuell wie eh und je.
Aufbrechen, Reisen, Sommerferien  
– das ist so etwas wie eine Zeit 
in der Zeit. Anders als Alltag, eine 
Unterbrechung der Routine, ein Ge­
schenk. Vielleicht entdecken wir 
beim Reisen, was in unserem Leben 
auch möglich wäre; erfahren im Un­
terwegssein etwas über uns selber, 
über die Geheimnisse des Lebens, 
über die Gegenwart Gottes. So ist 
Selbsterfahrung, aber auch Gottes­
erfahrung möglich. 
Madleine Delbrêl lebte im vergan­
genen Jahrhundert in Frankreich, sie 
engagierte sich für die Mission von 
Kommunisten und Atheisten und 
fand so zu einer eigenen, authenti­
schen Spiritualität. Sie schreibt: 
Geht in euren Tag hinaus ohne vor-
gefasste Ideen, ohne die Erwartung 
von Müdigkeit, ohne Plan von Gott, 
ohne Bescheidwissen über ihn, ohne 

Enthusiasmus, ohne Bibliothek, geht 
so auf die Begegnung mit ihm zu. 
Brecht auf ohne Landkarte – und 
wisst, dass Gott unterwegs zu fin-
den ist und nicht erst am Ziel. 
Wer so aufbricht und auf Reisen 
geht, wie es Madleine Delbrêl vor­
schlägt, ist aktiv aber nicht aktivis­
tisch. Aufbrechen ohne Landkarte 
heisst bildlich gesprochen, darauf 
vertrauen, dass man Menschen be­
gegnet, die einem den Weg zeigen. 
Vielleicht wird man bei einer sol­
chen Begegnung zu einer Tasse Tee 
eingeladen. Vielleicht erfährt man 
so etwas über die Freuden und Sor­
gen der Menschen vor Ort und teilt 
mit ihnen einen Moment geschenk­
te Zeit. 
Wer so reist, wird sich kaum lang­
weilen, sondern wird eine intensive 
Zeit erleben und sich dabei immer 
wieder überraschen lassen. Das ist 
gerade die grosse Chance des Rei­
sens, dieser Zeit in der Zeit. Gott ist 
unterwegs zu finden und nicht erst 
am Ziel. 
Galina Angelova, Pfarrerin
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Alpengottesdienst

Sonntag, 4. August 2019, 10.00 Uhr, auf der Wiese beim Hasen-
strick;  bei schlechter Witterung in der reformierten Kirche Hinwil

Seit einigen Jahren findet Anfang 
August der Alpengottesdienst im 
Rahmen des Alpenfestivals am 
Bachtel statt. Dieses Jahr feiern 
wir diesen speziellen Sonntags­
gottesdienst zusammen mit eini­
gen Kirchgemeinden vom Zürcher 
Oberland und diversen Freikirchen 
mit. 

Mit der reformierten Kirchgemein­
de Dürnten nehmen wir für Wan­
derfreudige einen kleinen Pilger­
weg unter die Füsse: 
Ab Rüti Bahnhof: 8.10 Uhr. 
Begleitung: Pfarrer Thomas Gott­
schall und Pfarrer Edzard Albers.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme 
beim Alpengottesdienst, mit oder 
ohne Pilgerweg!

Thomas Gottschall, Pfarrer

Ursula Stämpfli und Maya Düscher treten auf 
Ende Jahr zurück

Mit Bedauern nimmt die Kir­
chenpflege den Rücktritt ihrer 
beiden Mitglieder entgegen. 
Ursula Stämpfli hat im Zürcher 
Unterland eine neue berufliche 
Herausforderung angenommen, 
was lange Wege und später wohl 
einen Umzug zur Folge hat. «Al­
les hat seine Zeit.» Dieser Satz 
leitet Maya Düscher in ihrem Ent­
scheid, ihr Amt niederzulegen. 
Die Kirchenpflege dankt Ursula 
Stämpfli und Maya Düscher an 
dieser Stelle für ihren geleisteten 
Einsatz. Eine Würdigung erfolgt 
im November rütipp.

Für die entstehenden Vakanzen 
braucht es ab Januar 2020 neue 
Kräfte. Würde es Ihnen Freude 
machen, in der Kirchenpflege 
mitzuarbeiten und Mitverantwor­
tung für die Weiterentwicklung 
der Kirchgemeinde zu überneh­
men?
Melden Sie sich bei Robert Barth, 
Leiter der Arbeitsgruppe Kirche 
Rüti, Tel. 079 450 70 70.

Die Kirchenpflege

Cevi-Gottesdienst am Samstag
6. Juli um 17.00 Uhr, Cevi-Hüttli Batzberg

Der diesjährige Cevi-Gottesdienst 
findet draussen statt.
Wir treffen uns um 16.30 Uhr beim 
Schulhaus Fägswil und spazieren 
zusammen zum Hüttli.
Vorbereitet von den Jungscharen 
gibt es einen Input mit Theater, 
Musik von DaCapo und einen tie­
rischen Überraschungsgast!
Anschliessend lädt der Cevi-Vor­
stand zu Würsten vom Grill, Sala­
ten und einem Kuchenbuffet ein.

Ein Fahrdienst wird 
bis zum Hüttli angebo­
ten. Telefonische Anmeldung am 
Samstag von 14 bis 15.30 Uhr bei  
P. Zollinger, Tel. 076 409 00 78.
Bei Gewitter findet der Gottes­
dienst in der Kirche statt (Aus­
kunft am Samstag unter Tel. 078 
810 13 76).
Wir freuen uns auf Klein und 
Gross!

Cevi Rüti & Claudia Rüegg, 
Pfarrerin

Kollektenschwerpunkt

50 Jahre Ökumenische Zusammenarbeit

Brot für alle und auf katholischer 
Seite Fastenopfer feierten dieses 
Jahr ihre 50-jährige Zusammen­
arbeit. Für uns war dieses Jubilä­
um Grund für eine Schwerpunkt­
kollekte. Mit zwei Sammlungen 
in unserer Kirche und der Samm­
lung im ökumenischen Gottes­

dienst in Tann inkl. Suppenzmit­
tag  konnten wir der Aktion Brot 
für alle Fr. 2862.45 überweisen. 
Ein schöner Batzen! Herzlichen 
Dank!

Regine Welti, Ressort OeMe

Vollsperrung Pfauenkreisel
Vom 15. Juli, 5.00 Uhr, bis am 19. August, 5.00 Uhr

Während der Vollsperrung des Pfauenkreisels kann die 
Kirche wie folgt erreicht werden:
Mit dem Auto (Sonntag und Werktage):  
nur über die Spitalstrasse (via Autobahn).
Zu Fuss: Bitte beachten Sie die Wegweiser.

Peter Jucker, Liegenschaften

Dienstaltersgeschenk

Pfarrerin Galina Angelova wird  
Ende Juli und während der 
Herbstferien je eine Woche ihr 
Dienstaltersgeschenk beziehen. 

Die Stellvertretung übernimmt 
Pfarrer Daniel Morand.

Die Kirchenpflege

Arbeitseinsatz vom 26. bis am 31. Mai

Für die Alp Schindelberg machten 
wir unter dem Berghilfe Patronat 
«Berg Versetzer» unseren diesjäh­
rigen Arbeitseinsatz für Senioren.
Zu neunt waren wir mit verschie­
denen Arbeiten beschäftigt. Zum 
Beispiel: Bei der Scheune das Pro­
visorium beseitigen. Für die Mas­
senunterkunft Holzplatten entfer­
nen. Auf dem Dach Eternitplatten 
vorsichtig demontieren. Kuhzäune 

neu montieren. Dachkonstrukti­
onen neu aufbauen. Jeden Tag, 
anfangs noch kalt und regnerisch, 
wurde mit viel Eifer gearbeitet. Mit 
voller Zufriedenheit und Stolz der 
«Alp-Versetzer» wurden die Ziele 
weit übertroffen. Gerne wäre ein 
nächster Arbeitseinsatz bei der Alp- 
genossenschaft willkommen.

Urs Bardea, Sigrist
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«mitenand glaube»: Der Kirchentag 2018 ist vorbei – das Thema bleibt

Rückblick
Schon bald ein Jahr ist es her, als 
in Rüti sowie in vielen anderen 
Gemeinden im Zürcher Oberland 
grüne Kirchentags-Banner und 
-Plakate die Vorfreude auf ein 
grosses Fest verbreiteten. Während 
vier Tagen fanden unter dem Motto 
«mitenand glaube» über 40 Veran­
staltungen statt. Rund 5000 Men­
schen liessen sich vom umfangrei­
chen Programm begeistern. Eine 
Besucherin meinte: «Es waren ge­
segnete Tage – ich habe sehr viele 
glückliche Menschen gesehen und 
bin selber reich beschenkt worden. 
Es war Freude in der Luft, ein lieb­
licher Duft, Geschwisterlichkeit.»

Dokumentation
Nun ist auch eine Dokumentation 
in Buchform erhältlich. Viele Texte 
aus Gottesdiensten, Vorträgen und 
Podien sind in diesem Buch zu­
sammengefasst. Entstanden ist ein 
hochwertiges Zeitdokument, das 
den Kirchentag 2018 auf 188 Seiten 
mit vielen schönen Bildern illus­
triert. Bestellungen unter: www.
aktionkirchen-zo.ch oder www.kir­
chentag2018.ch/news/buch-ueber-
den-ersten-kirchentag-2018/

Vernetzung
Im März 2019 beschlossen die Ver­
tretenden von Rüti, wie die übrigen 
Mitglieder, den Verein «Aktion 

Kirchen Züri Oberland» weiterzu­
führen und das Motto «mitenand 
glaube» weiter zu tragen. 
Als nächster grosser Anlass ist ein 
Festgottesdienst am 5. Juli 2020 in 
Hinwil geplant. Ein monatlicher 
Newsletter kann über die E-Mail- 
Adresse info@aktionkirchen.zo.ch 
bestellt werden.
Wir hoffen und beten, dass die 
Begeisterung, die am Kirchen­
tag spürbar war, anhält und dass 
das «mitenand glaube» im Alltag 
zwischen den Gemeinden und den 
Konfessionen gepflegt wird. 
Martin Trüb, Geschäftsführer 
Kirchentag 2018 und Jugend­
arbeiter in Rüti

Adonia-Musical 
Freitag, 9. August, 19.30 Uhr im Löwensaal

Adonia-Lieder gehören seit etli­
chen Jahren zum festen Bestand 
in unseren Gottesdiensten mit Fa­
milien, im Fiire mit de Chliine und 
im Unterricht. Adonia Musicals 
werden alljährlich in Feriencamps 
von Kindern und Jugendlichen ein­
geübt und an verschiedenen Orten 
gespielt. Dieses Jahr gibt es wiede­

rum eine Station in Rüti. Wir freu­
en uns, dass wir den Junior-Chor 
zu Gast haben werden. 
Herzlich willkommen Familien mit 
Kindern, Jung und Alt! (Eintritt 
frei – Kollekte) 

Thomas Gottschall, Pfarrer

Veranstaltungen 
im Zwingli-Jahr

Für das zweite Semester sind 
folgende Höhepunkte geplant
25. August 	 Sunntigsträff «Auf den Spuren der Reformation» 
1. Oktober,	 Vortrag mit musikalischen Beispielen 
19.30–21.00 Uhr,	 zur reformierten Kirchenmusik
Kirche Dürnten
Predigtreihe «soli der Reformation»
22. September 	 «sola scriptura»
29. September	 «sola gratia» 
6. Oktober	 «sola fide», Abendfeier
27. Oktober 	 «solus Christus», Reformationsgottesdienst mit 

Empfang der Neuzugezogenen in Rüti
Das Pfarrteam

Seniorenausflug
Eine fröhliche Schar Seniorinnen 
und Senioren aus Rüti und Dürnten 
genossen bei schönstem Wetter am 
23. Mai den jährlichen Ausflug.

Theaterabend: Szenen aus dem Leben von 
Zwingli, mit dem Helfereitheater Zürich am 5. Juni

Zwingli beim Treffen mit Niklaus Manuel und dessen Frau Katharina in 
Bern (1528), Kritik der Reisläuferei

Foto: Ernst Meier

Chilbi-Gottesdienst
Sonniger Abschluss der langjährigen Zusammenarbeit mit Chilbi-Pfarre­
rin Katharina Hoby 
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Agenda

Sonntag, 30. Juni 2019
Kirche, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufen 
Pfarrer Thomas Gottschall
Fahrdienst: 055 240 72 37
Kollekte: Flüchtlingskollekte 
HEKS

Montag, 1. Juli 2019
Kirche, 20.00 Uhr
Kreissingen

Dienstag, 2. Juli 2019
Kirche, 6.30 Uhr
Frühgebet 

Mittwoch, 3. Juli 2019
KGH Felsberg, 9.00 Uhr
Café International

Freitag, 5. Juli 2019
KGH Felsberg, 19.00 Uhr
Hangout Newland
Jugendarbeiterin Jessica Rutz

Samstag, 6. Juli 2019
Cevi-Hüttli Batzberg, 17.00 Uhr
Treffpunkt: 16.30 Uhr Schul-
haus Fägswil
Cevi-Gottesdienst
Pfarrerin Claudia Rüegg Bissig
Mitwirkung Cevi und DaCapo
Fahrdienst: 076 409 00 78
Kollekte: Hüttliprojekt Cevi
Anschliessend Grillplausch
Bei schlechtem Wetter findet 
der Gottesdienst in der Kirche 
statt (Auskunft am Samstag 
unter Tel. 078 810 13 76)

Sonntag, 7. Juli 2019
Bahnhof, 14.00 Uhr
Sonntagsausflug –  
Wanderung
Madeleine Blum

Dienstag, 9. Juli 2019
Kirche, 6.30 Uhr
Frühgebet

Sonntag, 14. Juli 2019
Kirche, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfarrerin Galina Angelova 
Fahrdienst: 055 241 13 59
Kollekte: Streetchurch

Dienstag, 16. Juli 2019
Kirche, 6.30 Uhr
Frühgebet

Sonntag, 21. Juli 2019
Kirche, 9.30 Uhr
Gottesdienst  
mit Kanzeltausch 
Pfarrer Ruedi Steinmann, 
Grüningen
Fahrdienst: 079 541 44 77 
Kollekte: Streetchurch

Dienstag, 23. Juli 2019
Kirche, 6.30 Uhr
Frühgebet

Mittwoch, 24. Juli 2019
Zentrum Breitenhof, 10.00 Uhr
Gottesdienst  
in der Wochenmitte  
mit Abendmahl 
Pfarrerin Galina Angelova

Sonntag, 28. Juli 2019
Kirche, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfarrer Daniel Morand
Fahrdienst: 055 240 76 04 
Kollekte: Streetchurch

Kirche, 17.00 Uhr
Orgelkonzert im Sommer
«Arrangements»
Jürg Sigrist, Orgel

Dienstag, 30. Juli 2019
Kirche, 6.30 Uhr
Frühgebet 

Taufen
Lynn Usseglio
Tochter des Sandro und der 
Danielle Usseglio, geb. Tresch, 
Eichwiesstrasse 4

Kiara Mabel Fromming
Tochter des Pedro und 
der Nancy Fromming, geb. 
Schweizer
Honeggrainstrasse 5a

Lenyo Schmid
Sohn des Benjamin und der 
Deborah Schmid, geb. Meisser
Werkstrasse 13

Abschied
Anna Huber-Pfändler (1946)
Rüti, mit Aufenthalt Pflege
zentrum Vita Futura, Voketswil

Luciana Frutiger-Walser 
(1930)
Weierstrasse 36

Margrit Bucherer-Stengel 
(1928)
Ferrachstrasse 35

Elsbeth Wörner-Hess (1925)
Rüti, mit Aufenthalt Altersheim 
Drei Tannen, Wald

Kollekten
05.05.2019 – Fr. 196.–
Jugendarbeit Newland

12.05.2019 – Fr. 461.85
Bibelkollekte

19.05.2019 – Fr. 792.85
Religionsunterricht Tessiner 
Landeskirche

26.05.2019 – Fr. 1827.10
Passantenheim Thun

30.05.2019 – Fr. 1263.65
Pfarramt für Schausteller 
und Circus-Seelsorge

Adressen

www.refrueti.ch

Sekretariat
Bahnhofstrasse 1

Öffnungzeiten:
Mo–Do, 8.30–11.30 Uhr

Hildi Helbling 055 240 25 37
hildi.helbling@zh.ref.ch

Tanja Amstuz 055 260 28 64
tanja.amstuz@zh.ref.ch

Pfarrteam
Thomas Gottschall 055 240 25 77

thomas.gottschall@zh.ref.ch
Galina Angelova 055 240 15 41

galina.angelova@zh.ref.ch
Claudia Rüegg Bissig 055 240 15 42

claudia.rueegg@zh.ref.ch

Sozialdiakone Jugend
Martin Trüb 076 325 21 15

martin.trueb@zh.ref.ch
Jessica Rutz 079 674 93 05 

jessica.rutz@zh.ref.ch

Sigristenteam
Urs Bardea 079 610 55 22

Mathias Brechbühl 076 459 11 11
sigristen.rueti@zh.ref.ch

Organist
Jürg Sigrist 055 241 16 86

juerg.sigrist@zh.ref.ch

Katechetinnen
Agnes Allgeier 055 240 51 16

Angelika Günther 055 243 40 12
Gaby Schibler 044 946 42 54

Rebecca Forster 079 625 63 66

Das Sekretariat ist die Ansprech
adresse für alle weiteren Arbeitszweige.

Impressum

Der «rütipp» ist eine Beilage  
der Zeitung «reformiert.» und 

erscheint monatlich

Redaktionsadresse:
ruetipp@zh.ref.ch

Hildi Helbling 055 240 25 37

Der nächste rütipp  
erscheint am 26. Juli 2019

Wenn Sie während der  
Woche die Stille suchen –  
die Kirche ist offen für Sie.

Ein Blick auf das Bauprojekt am 12. Juni
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